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Injektionsschlauchsysteme und quellfähige  
Einlagen für Arbeitsfugen

Vorbemerkung 

Zur Abdichtung von Arbeitsfugen bei wasserundurchlässigen Bauwerken aus  
Beton, wie z. B. „Weißen Wannen“, werden in der Praxis alternativ oder ergän-
zend zu Fugenbändern und Fugenblechen auch verpresste Injektionsschlauchsys-
teme und quellfähige Fugeneinlagen eingesetzt. Bei besonderen Bauabläufen 
und Betonierfolgen sowie bei Bauteilen mit einem hohen Bewehrungsgrad und 
geometrisch kompliziertem Verlauf der Arbeitsfugen können diese Systeme 
ausführungstechnische Vorteile beim Einbau aufweisen. Im Gegensatz zu Fu-
genbändern und Fugenblechen binden diese Fugeneinlagen nur einseitig im  
2. Betonierabschnitt in den Konstruktionsbeton ein. Die entscheidende Voraus-
setzung für die abdichtende Wirkung ist der Oberflächenkontakt der Fugenein-
lagen in der Arbeitsfuge.

Injektionsschlauchsysteme und quellfähige Fugeneinlagen sind Fugenab-
dichtungen, die nicht in der DAfStb-Richtlinie „Wasserundurchlässige Bauwerke 
aus Beton“ [R1] oder in Produktnormen geregelt sind. Sie dürfen nur eingesetzt 
werden, wenn ihre Verwendbarkeit im Abdichtungssystem „Weiße Wanne“ mit 
einem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis (abP) nachgewiesen ist. Bei 
Verwendung als Fugeneinlage stellen sie unter Beachtung der nachfolgenden 
Ausführungen Lösungen zur Abdichtung von Arbeitsfugen dar. 

Diese überarbeitete Ausgabe des Merkblatts wurde vom Arbeitskreis „Injek-
tionsschlauchsysteme“ des Deutschen Beton- und Bautechnik-Vereins E.V. bear-
beitet. Es richtet sich an Planer, Ausschreibende und Ausführende. Es informiert 
über die Planung, die Arbeitsvorbereitung und die Materialauswahl für Injektions-
schlauchsysteme und quellfähige Fugeneinlagen und gibt Anwendungshilfen für 
die Ausführung sowie Beispiele für die Dokumentation der ausgeführten Arbeiten.

Neu aufgenommen wurde ein Abschnitt mit abweichenden und zusätzli-
chen Anforderungen an Injektionsschlauchsysteme beim Einsatz in Fugen bei 
wasserundurchlässigen Betonkonstruktionen im Regelungsbereich der öffentli-
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chen Verkehrswege Straße und Wasser (nach den Zusätzlichen Technischen Ver-
tragsbedingungen ZTV-ING [R8] und ZTV-W [R9], [R10]).

Es werden allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse für die Anwendung 
von Injektionsschlauchsystemen im Hochbau (abP) und im Ingenieurbau der öf-
fentlichen Verkehrsträger (abP-ZTV) mit unterschiedlichen Anforderungen an 
die erforderlichen Angaben unterschieden. Injektionsschlauchsysteme mit ei-
nem abP-ZTV für den öffentlichen Ingenieurbau können ohne Weiteres auch im 
Hochbau eingesetzt werden – umgekehrt jedoch nicht.

1	 Begriffe

(1) 	 abP: allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis nach MVV TB [R11] als 
Verwendbarkeitsnachweis, ausgestellt von einer anerkannten Prüfstelle1. 

(2) 	 abZ/aBg: allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/allgemeine Bauart-
genehmigung als Verwendbarkeitsnachweis, ausgestellt vom Deutschen  
Institut für Bautechnik (DIBt).

(3) 	 Angaben zur Ausführung: vereinheitlichender Begriff für Verarbeitungs-
richtlinien des Herstellers. 

(4) 	 Arbeitsfuge: Fuge zwischen Betonierabschnitten, die diese im Endzustand 
kraftschlüssig verbindet. Bewegungen und Verschiebungen zwischen den 
Betonierabschnitten finden planmäßig nicht statt. Die Bewehrung kann 
die Arbeitsfuge kreuzen (Biege- bzw. Verbundbewehrung) bzw. kann un-
terbrochen sein (Pressfuge unter planmäßiger Druckspannung). 

(5) 	 Beanspruchungsklasse (BKL): Festlegung der Art der Beaufschlagung des 
Bauwerks oder Bauteils mit Feuchte oder Wasser (siehe [R1], 5.2). 

	 Geltungsbereiche: Beanspruchungsklasse 1 für ständig und zeitweise drü-
ckendes Wasser; Beanspruchungsklasse 2 für Bodenfeuchte und bei an der 
Wand ablaufendem Wasser.

1	Die Prüfstellen müssen nach den Landesbauordnungen (LBO) anerkannt sein. Häufig haben die Bundes-
länder die Zuständigkeit für die Anerkennung von Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstellen nach 
Landesbauordnung an das Deutsche Institut für Bautechnik DIBt übertragen. Liste anerkannter Prüfstellen 
siehe www.abp-fugenabdichtungen.de.
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